Verhandlungen Ui 


der nt 
dreiunddreißigſten Jahresverſammlung . 


Teras-Ronferenz 


der 
deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Texas, 
gehalten mit der 
Gemeinde Kyle bei Kyle, Texas, 


vom 12. bis 16. Juli 1916. | 
—_ A. . 
Vorſitzender: A. Becker. 1 ö 
Stellvertreter: F. Sievers. "i 
Erſter Schreiber: Theodore Frey. 1 7 of 
Zweiter Schreiber: H. G. E frut. i 
Nächſte 8 1 
Ort: Dallas, Texas. 8H 29 
Zeit: Ende Juli. 451 
Eröffnungsprediger: F. Sievers oder J. E. Ehrhorn. 1 
Lehrprediger: P. A. Friederichſen oder Theodore Frey. 
Miſſionsprediger: L. Höffner oder A. Becker. 1 
Miſſionskomitee. F 
P. A. Friederichſen, bis zum Jahre 1917. 
John Koch, Sr., 1917. 
G. Braun, * 5 JOLS. 
J. A. Heidenreich, 1 R 1918. 
J. E. Ehrhorn, 7 „ 
H. G. Ekrut, 7 Tins py 1919. 
Theodore Frey, ou. ay « 1919. 
Miſſionsſekretär. 
Aug. Becker, Denton, Texas. 
Schatzmeiſter. 


C. F. Heidenreich, Kyle, Texas. 


Komitee für Mittel und Wege der Schulſache. 
J. A. Heidenreich, Kyle, Texas; John Koch, Sr., Gatesville, Texas. 
Waiſenvater. | 
J. A. Heidenreich, Kyle, Texas. 


Programmkomitee für 1917. 
H. G. Ekrut, P. A. Friederichſen, Theodore Frey. 
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Texas-Uonferen; 1916. 


Erdffnung. Die 33. Texas-Konferenz wurde am Mittwoch Abend, den 
12. Juli, um 8 Uhr eröffnet und dauerte bis zum Abend des 16. Juli. Br. Edm 
Lengefeld, Ir. leitete den Geſanggottesdienſt, wonach die Brüder 3. Sievers. 
J. H. Meyers, Aug. Becker, J. E. Ehrhorn und Theodore Frey die Kanzel be- 
traten. Br. J. H. Meyers verlas Joh. 12, 12— 28, der Chor ſang: „, großer 
Gott“ und Br. A. Becker erflehte Gottes reichſten Segen auf die Tagung der Kon 
ferenz. Br. Theodore Frey hielt die 1 über: „Aufſehen auf 
Jeſum,” nach Pf. 123, 1; Hebr, 12, 2a. Nach der Predigt erfreute der Man 
nerchor die Verſammlung mit dem Liede: „Singt es wiederholt.“ Der Ortspre- 
diger, Br. J. E. Ehrhorn, bewillkommte die Delegaten und Beſucher aufs her: 
lichſte und Br. A. Becker erwiderte in innigen Worten. Durch Segensſpruch von 
Br. Theodore Frey kam der Eröffnungsgottesdienſt zum Abſchluß. 


1. Geſchäfte. 


Donnerstag Morgen nach der Erbauungsſtunde rief Br. A. Becker die Kon- 
ferenz zur Ordnung. Die Delegatenliſte, welche folgende Namen enthielt, wurde 
aufgeſtellt: 


Brenham: K. Heinemann, Minna und Maggie Eichhold. Cottonwood: P. 
A. Friederichſen, G. Braun, A. Schwartinsky, A. Krämer, Wm. Guderian. Craw 
ford: J. E. Sydow. Dallas: H. G. Ekrut, Br. und Schw. Wm. Böttcher, Roſa 
und Klara Lengefeld. Denton: Br. und Schw. Aug. Becker, Schw. G. Surau. 
Elm Creek: F. Sievers, Emil Vorpahl, Gus. Achterberg, Fritz Germer. Gates— 
ville: Theodore Frey, John Koch, Sr., Geo. Wiegand, Sr., Ch. Lengefeld, Ar 
thur Müller. Greenvine: E. Gummelt, A. Engelmohr, H. Roſt, H. Schulte. 
Houſton: J. H. Meyers, Schweſtern L. Stolz, Auguſta Albinus, Ida Blumberg. 
Hurnville: Keine. Kyle: J. E. Ehrhorn, D. Wiegand, Wm. Hill, J. A. vel 
denreich. Royſton: Keine. Waco: L. Höffner, Ed. Schneider, Chas. Koller, 
Ernſt Steindamm. 


Beſucher. Schw. G. Braun, Br. und Schw. M. Marſtäller, Schw. A. 
Krämer, Lydia Schwartinsky, F. und C. Lampert, E. Gummelt, Schw. A. Gum⸗ 
melt, Schw. A. Wedemeyer, W. Schröder, W. Fredrick, Schw. Will, Schw. Miller, 
Adelaide, Lydia, Julia und Erna Vorpahl, Schw. F. Sievers, F. Brietzte, Schw. 
G. Stolz, Frieda Heinemann, D. Inhoff, Carl Lengefeld, Geo. Wiegand, Ir., 
Eliſabeth Wiegand, Br. und Schw. F. Schaub, Schw. M. Schönewolf, Ida Dippel 
und andere. 


Beſondere Beſucher. A. E. Vogt, Edm. Lengefeld, Jr., von der Schule in 
Rocheſter, Dr. Bains, Lehrer in der San Marcos Academy, Dr. B. . Copaß, 
Gehilfsſekretär der „Baptiſt General Convention of Texas“, Dr. J. Held, Prediger 
der engl. Bapt.-Gem. in San Marcus, Texas, F. Lower, Karl Löwer, Schw. 
Löwer, Schw. Caſſelmann von Coe. Louiſiana, erfreuten die Konferenz mit ihrem 
Beſuch. Die Brüder Bains, Copaß und Held redeten alle zur Konferenz zu paſ— 
ſenden Gelegenheiten. 


Beamtenwahl. Das Ergebnis aller Wahlen iſt auf dem Titelblatt zu finden. 


Bewillkommnung der neuen Pr diger. Die neuen Prediger der Gemeinden 
Cottonwood und Kyle, reſpektive Br. P. A. Friederichſen und Br. J. E. Chrhorn, 
wurden auf herzliche und innige Weiſe bewillkommt vom Vorſitzenden der Kon— 
ferenz zur Mitarbeit am Werke in Texas. 


Stimmrecht. Auf Beſchluß wurde den Brüdern A. E. Vogt und Edm. Lenge— 
it Stimmrecht gewährt und ſie eingeladen, an allen Beſprechungen regen 
nteil zu nehmen. 
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Berichterſtatter. Für ,,Sendboten®: Br. P. A. Friederichſen; für , Baptiſt 
Standard“: Br. H. G. Ekrut. 


Komitees. ee F. Sievers, J. A. Heidenreich, Ed. Gummelt, Got⸗ 
tesdienſte: J. E. Ehrhorn, K. Heinemann, G. Braun. Wichtige Zuſchriften: 
F. A. Friederichſen, D. Wiegand, Geo. Wiegand, Sr. Wogltatigkeit: 
Meyers, J. A. Heidenreich, Ch. Lengefeld. Heidenmiſſion: J. E. Sydow, 
Schwartinsty, E. Vorpahl. Frauenmiſſion: die Schweſtern Edm. Lengefeld, J. 
E. Ehrhorn, F. Sievers, A. Becker. Jugendvereinsſache: J. E. Ehrhorn, Wm. 
Guderian, Chas. Koller. Gemeindebriefe: H. G. Ekrut, A. Engelmohr, John 
Koch, Sr. Beſucherliſte: J. E. Ehrhorn, Wm. Hill. Ergangung des Miſſions- 
fomitees: L. Höffner, G. Braun, John Koch, Sr. Schatzmeiſtersbericht: Ed. 
Schneider, Geo. Wiegand. Schulſache: L. Höffner, A. E. Vogt, G. Achterberg. 
Publifationsſache: J. E. Sydow, Edm. Lengefeld, Ir., H. Schulte. Dankes⸗ 
beſchlüſſe: J H. Meyers, Wm. Böttcher, A. Krämer. Heimgänge: F. Sievers, 
A. Schwartinsky, H. Roſt. Sonntagsſchulſache: P. A. Friederichſen, Edm. Lenge⸗ 
feld, Sr., G. Braun. Anordnung der nächſten Konferenz: J. E. Sydow, John 
Noch, Sr., Wm. Böttcher. Revidierung der Konſtitution: H. G. Etrut, Ed. 
Schneider, Geo. Wiegand, P. A. Friederichſen, Theodore Frey. Anſchluß an den 
Norden: F. Sievers, J. E. Sydow, Ed. Schneider, A. Schwartinsky, J. H. Meyers 
in Verbindung mit dem Miſſionskomitee). Predigerpenſion: P. A. Friederich⸗ 
ſen, Geo. Wiegand, Ed. Gummelt, Ed. Schneider, G. Braun. Programmkomitee 
der Konferenz 1917: H. G. Ekrut, P. A. Friederichſen, Theodore Frey. 


Nächſte Konferenz. Siehe Titelblatt. 


Grüße an die Konferenz. Herzliche Grüße wurden an die Konferenz ge⸗ 
richtet von den Brüdern F. Heiſig, D. Kuchenbäcker, L. Vogt, Ph. Lauer und C. 
F. Heidenreich, der in Aſhville, N. C., wegen Krankheit weilt. Br. F. Sievers 
leitete im Gebet für dieſe Brüder, die ſonſt nie bei der Konferenz fehlten. Auf 
Beſchluß ſollen die Grüße vom Vorſitzenden, Br. A. Becker, erwidert werden. 


Gemeindebricfe. Die Gemeindebriefe wurden von den Schreibern 
vorgeleſen. Für die vielen Segnungen des vergangenen Jahres dankten wir Gott 
in Dankgebeten, geleitet von den Briidrn J. E. Ehrhorn und Theodore Frey. 
Das dazu ernannte Komitee —— Auszug vor: 

„Es findet ſich in manchen Briefen ein Seufzen über Schwierigkeiten, ein 
Sehnen nach größerem Erfolg und ein Verlangen nach einer Neubelebung. Der 
Zuwachs iſt nur ſehr gering, verurſacht zum Teil durch die großen Abnahmen. 
von den 13 Gemeinden berichten 52 Taufen, das ſind 31 mehr als im Vor- 
jahr. 9 teure Seelen hat der Herr über Leben und Tod in die himmliſche Hei⸗ 
mat abberufen, alle im reifen Greiſenalter mit nur einer Ausnahme. 5 Gemein⸗ 
den mußten den ſchmerzlichen Akt des Ausſchluſſes und der Streichung an 26 
Gliedern vollziehen. Die Geſamtverluſte find 79 und der Reingewinn nur 21 
lieder. Dieſer geringe Zuwachs ſollte uns in ernſtliches Gebet treiben, um dem 
Herrn treuer zu dienen. Für Staatsmiſſion haben unſere Gemeinden $1257.15, 
oder $52.69 mehr als letztes Jahr, und 81.36 ½ pro Glied beigeſteurt. Für die 
berſchiedenen Wohltätigkeitszwecke wurden ſchöne Opfer gebracht, ſo daß die Ge- 
ſamtſumme für lokale und auswärtige Zwecke auf $13 548.71 ſic beläuft, oder 
$126.26 -t i als im Vorjahr und $14.69 pro Glied. Mogen dieſe Opfer aur 
Verherrlichung unſeres Heilandes und ſeines Werkes gereichen! Wir danken 
dem Herrn für die gewonnenen Seelen, aber tief demütigt es uns, daß wir nicht 
imſtande waren, mehr Seelen für den Heiland zu gewinnen. Möge der Herr 
uns tüchtig machen zu ſeinem Dienſte! Das Komitee.“ Angenommen. 


Jahresbericht des Miſſionsſekretärs. 


Liebe Brüder und Schweſtern der Texas⸗Konferenz! Gottes Gnade hat uns 
ein anderes Jahr hindurch geholfen. Die getane Arbeit nötigt uns, mit Dank⸗ 
barkeit zurückzuſchauen auf dieſelbe. Die Arbeit mag uns gering erſcheinen, ab 
Euer Komitee hat ſich unter des Herrn Beiſtand bemüht, dre Miſſion im Stac 
zu fördern. Sollen wir als Konferenz erhalten, was der Herr uns anvertra 
ja ſollen die Seelen weiter geſtarkt werden, ſo bedürfen wir die willige Unter⸗ 
ſtützung unſerer Gemeinden, ſowie auch die der engliſchen Behörde, beide hat der 
Herr willig gemacht, und wir preiſen Ihn dafür. So danken wir auch der „State 
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Board“, wie unſeren Gemeinden für die Miſſionsgaben, die ſie freudig mit Geber 
ur Ausbreitung des Reiches Gottes gegeben haben. Manche Miſſiousangelegen 
eiten wurden durch Rundſchreiben erledigt, doch erforderten die Verhaltniſs dieſes 

Jahr eine Extraſitzung, welche der Vorſitzende, Br. J. A. Heidenreich, in Verbin. 
dung mit der Nord-Texas-Vereinigung im April in Denton einberief, wo einige 

wichtige Angelegenheiten unter Gebet und in briiderlicher Harmonie erledia— — 
den. Wir geben hiermit einen kurzen Überblick über unſere Miſſionsfelder.“ 


Die Gemeinde Hurnville mit ihren Stationen Wichita Falls und Bowie 
wo Br. D. Kuchenbäcker treue Arbeit getan hat, iſt ſeit Anfang Mai predigerlos 
geworden. Die Gemeinde hat verſucht, einen Bruder zu berufen, doch hat der- 
ſelbe abgelehnt. Möge dieſes Feld bald mit einem treuen Mann beſetzt werden! 

p Jn Waco arbeitet Br. Höffner im Segen und das Werk hat ſich in jeder Weiſe 
gehoben. Gemeinde und Prediger denken ernſtlich an einen Neubau der Kirche 
Der treue Heiland führe ſein Werk zum herrlichen Siege! — In Elm Creek, 
San Antonio und New Hope wirkt Br. Sievers mutig weiter und har 
die freudige Hoffnung, daß der Herr Jeſus ſeiner Gemeinde eine Seelenernte 
ſchenken wird, — Greenvine und Brenham. Die erſtere Gemeinde wurde 
Anfang Nov. 1915 und die zweite Gemeinde Anfang April dieſes Jahres prediger 
los. Es tat uns ſehr leid, zwei treue Miſſionsarbeiter in den lieben Brüdern 
R. Luchs und L. Vogt zu verlieren. Auch hier müſſen wir in ſtiller Ergebung 
ſagen: „Des Herrn ille geſchehe!“ Da beide Gemeinden von der Miſſion 
unterſtützt werden und nahe bei einander liegen, hielt es unſer Komitee für weise, 
wegen des gegenwärtigen Mangels an Miſſionsarbeitern beiden Gemeinden zu 
raten, gemeinſchaftlich einen Prediger zu berufen, welches auch geſchehen iſt. Sie 

ben Br. D. Kuchenbäcker berufen, welcher ſeine Arbeit auf dieſem wichtigen 

iſſionsfelde Anfang Juli begonnen hat. — Die Gemeinde in Houſton wurde 
auch dieſes Jahr von Br. J. H. Meyers, Hafenmiſſionar von Galveſton, regel— 
mäßig mit dem Wort bedient. Für den Beasley-Diſtrikt (Beasley, 
Needham, Eaſt Columbia) war es uns möglich, Br. A. F. Vogt, Student von 
unſerer Schule, für den Sommer anzuſtellen. Auch war es uns möglich, Br. 
Edm. — Ir., Student von unſerer Schule, als Kolporteur für den Som- 
mer anzuſtellen, um in einigen deutſchen Anſiedlungen das Evangelium in Schrift 
und Wort zu verbreiten. 


Folgende Wilen geben uns einen Cinblick in die treue Arbeit, welche unſere 
lieben Brüder Miſſionare getan haben: Dienſtwochen 200; Predigten gehalten 
556; Gebetsſtunden gehalten 188; Beſuche gemacht 1185; Taufen 18; durch 
Briefe aufgenommen 6; Bibeln und Neue Teſtamente verkauft und verſchenkt 10; 
Traktate verteilt 9918 Seiten; für Miſſion kollektiert 8340.55. Möge des 
Herrn Jeſu reichſter Segen auf der treuen Arbeit unſerer lieben Brüder ruhen! 
Aug. Becker, Sekretär. 


Miſſionsfelder. Die Berichte über die Miſſionsfelder von deren Predigern 
und Delegaten wurden entgegengenommen und eine Beſprechung derſelben knüpfte 
ſich daran. (Um weiteres ſiehe Sekretärsbericht und die Gemeindebriefe. 


Bewilligungen. Die Empfehlungen des Miſſionskomitees ſind: Für Hurn- 
ville und ihre Stationen: Gemeinde $300 und die Miſſion $600. Für Waco: 
Gemeinde $200 und Miſſion $700. Für Greenvine, Brenham und Elgin: von 
Greenvine $350, von Brenham $175, von Elgin $125, alſo zuſammen von den 
Feldern $650 und von der Miſſion $200. Für Elm Creek und ihre Stationen: 
Gemeinde $300, von der Miſſion 8500. Für Houſton: Gemeinde $200, von 
der Miſſion 8700. Für den Beasley⸗Diſtrikt: von der Miſſion 81000. Für 
Staatsmiſſionar $1200. Möchten allen Miſſionsgemeinden und Stationen drin- 
end empfehlen, im Laufe des Jahres zu paſſender Zeit evangeliſtiſche Verſamm— 
ungen abzuhalten. — Angenommen. 


Schatzmeiſterbericht. Des Schatzmeiſters Bericht wurde von Br. A. Becker 
der Konferenz vorgeleſen, weil Br. C. F. Heidenreich wegen Krankſein nicht 
anweſend war. Der Bericht wurde einem Komitee übergeben zur Durchſicht, 
welches berichtete, alles richtig befunden zu haben. Br. C. F. Heidenreich wurde 
herzlich gedankt für ſeine der Konferenz geleiſteten Dienſte. (Siehe ſtattſti— 
ſchen Teil der Verhandlung. 
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Beſchlüſſe. Bezüglich der Prediger-Penſionsſache wurde beſchloſſen: Daß 
wir als — 8 — die Sache der Predigerpenſion gutheißen und fördern, 
und daß wir alle unſere Prediger und Gemeinden erſuchen, ſich nach beſtem Ver⸗ 
mögen an der Sache zu beteiligen und für dieſelbe zu verwenden. | 

Ferner wurde beſchloſſen bezüglich der Wahlen, daß ein dazu ernanntes 
Nominationskomitee der Konferenz für jedes Amt wenigſtens drei Kandidaten 
empfehlen ſoll und dann die Wahl per Stimmzettel erfolge. 


Anſchluß an den Norden. Das dazu ernannte Komitee machte der Konferenz 
folgende Empfehlung, welche zum Beſchluß erhoben wurde: Daß wir als Kon⸗ 
ferenz glauben. daß der Zeitpunkt noch nicht gekommen iſt, uns mit dem Allge⸗ 
meinen Miſſionskomitee des Nordens zu verbinden, und wollen daher die Ent⸗ 
ſcheidung dieſer ſo wichtigen Angelegenheit bis zur nächſten Konferenz verlegen. 
Mögen die Gemeinden dieſe ſo ernſte Sache während des Jahres gebetsvoll über⸗ 
legen! 


Delegaten zur State Convention. Die Brüder A. Becker und Theodore Frey 
wurden von der Konferenz dazu erwählt. 


2. Die verſchiedenen Zweige unſeres Werkes. 


Publikationsſache. Dieſe Sache wurde eingeleitet von Br. Ch. 
Lengefeld mit einem Referat über: „Der Wert unſerer chriſtlichen Literatur.“ 
Ein Brief von unſerem geſchätzten Geſchäftsführer, Br. H. P. Donner, wurde der 
Konferenz vorgeleſen, welcher uns über den Stand dieſes ſo wichtigen Werkes 
Aufſchluß gab. Das Komitee für Publikationsſache unterbreitete folgenden Be⸗ 
richt 

Es wäre uns viel lieber geweſen, einen Vertreter des Publikationshauſes 
unter uns zu haben, um uns über dieſen ſo wichtigen Zweig der Reichsgottes⸗ 
ſache zu unterrichten, damit ein regeres Intereſſe geweckt werde. Euer Komitee 
möchte folgende Empfehlungen machen: Selbſtverſtändlich ſteht die Bibel, das 
Wort Gottes, obenan und ſollte wie das tägliche Brot ſtets zur Hand ſein. Der 
»Sendbotes ſollte in keiner Familie fehlen, damit die Gemeindeglieder ſtets unter- 
richtet ſind, wie es in den Gemeinden und im Reiche Gottes zugeht. Der »Ver- 
eins-Herolde dürfte eine weitere Verbreitung haben. Der Wunſch der Konferenz 
iſt, daß ſowohl der »Vereins-Herolde als auch der »Muntere Saemanne in Zu⸗ 
kunft nicht in zwei Sprachen, deutſch und engliſch, ſondern allein in unſerer 
Mutterſprache erſcheinen möchte. Die »Lektionsblatter« ſcheinen unentbehrlich 
zu ſein im Unterricht in der Sonntagsſchule. Der „Muntere Saemanne, »Weg- 
welſers nebſt dem „Kleinen Anfänger — nicht fehlen. Die Gemeinden 
ſollten reichlich beiſteuern, damit Bibeln, Traktate und andere chriſtliche Schrif⸗ 
ten reichlich verbreitet werden können. Auch ſollten wir nicht vergeſſen, dieſer 
wichtigen Arbeit vor dem Gnadenthron zu gedenken in ernſten Gebeten. Das 
Nomitee.“ — Angenommen. 


Schulſache. Dieſer Zweig unſeres Werkes wurde eingeleitet von Br. 
John Koch, Sr., mit einem Referat über: „Die Wichtigkeit unſerer Schule. 
Ein Brief von unſerem werten Prof. A. J. Ramaker gab uns Aufſchluß über 
den Stand der Schule und ihre Bedurfniſſe. Das Komitee für Schulſache legte 
folgenden Bericht ab: 

Es iſt uns leid, daß daß wir in dieſem Jahre keinen perſonlichen Ver⸗ 
treter der Schule unter uns haben durften. Euer Komitee möchte der Konferenz 
und den lieben Gemeinden herzlich danken für ihr reges Intereſſe an dieſem ſo 
wichtigen Zweige unſeres Werkes. Nicht nur mit Euren Gebeten, ſondern auch 
finanziell habt Ihr in dieſem Konferengjahr unſere Schule reichlich unterſtützt. 
am letzten Jahre brachten wir 8354 zuſammen und in dieſem Jahre ſind es 
5490, alſo haben wir auch hier Fortſchritt zu verzeichnen. Gott gebe, daß die⸗ 
ſes Jntereſſe für unſere Schule noch größer werden möchte, denn wir können ohng 
dieſelben nicht fertig werden. Euer Komitee.“ Angenommen. PE, 


Sonntagsſchulſache. Das Sonntagsſchul - Jnſtitut am Sonntag | 


Nachmittag ſtand unter Br. Erich Lengefelds taktvoller Leitung. Folgende Brii- 
der referierten: J. E. Sydow: „Die Sonntagsſchule als Erziehungsanſtalt zur 
Reichsgottesarbeit“; F. Sievers: „Warum kommen manche Kinder unſerer Glie- 
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der nicht zur Bekehrung?! Folgender Bericht wurde von dem Komitee für Sonn— 
tagsſchulſache der Konferenz vorgelegt: | 

„Wir freuen uns, daß unſere Gemeinden die Sonntagsſchule lieben und 
pflegen. Unſer Intereſſe bekundete ſich beſonders am Sonntagsſchul Inſtituts— 
programm. Wir ſind dem Herrn dankbar, daß Er uns für dieſes Wert ſchon 
viele gute und treue Lehrkräfte und Arbeiter gegeben hat. Wir glauben auch 
daß wir in gewiſſen Richtungen Fortſchritt zu verzeichnen haben. Leider aber 
nicht in Schülerzahl, denn dieſe iſt als 10 weniger verzeichnet. Auch die ah! 
der Schulen iſt nicht gewachſen. Die Zahl der Lehrer und Beamten aber it 
von 78 auf 87 geſtiegen. Und die Zahl der berichteten Bekehrungen iſt in die— 
ſem Jahre 38 gegen 13 im Vorjahre. Auch der Finanzbericht iſt beſſer, denn 
für Lokalzivece wurden $67.81 mehr verausgabt und für auswärtige Zwecke 
$146.50 mehr gegeben. Wir empfehlen, daß alle Gemeinden und Miſſtonen auch 
in dieſem Jahre mutig voranſtreben und daß, wo es möglich, Lehrertlaſſen ein— 
geführt werden. Euer Komitee.“ — Angenommen. 


Wohltätigkeit. Ein Brief von Br. H. C. Gleiß gab uns Aufſchluß 
uber. das Werk an den Waiſenkindern, ſowie auch über den Verkauf des alten 
Eigentums in Louisville, Ky., und den geplanten Ankauf eines Grundſtücks und 
Naubau eines Waiſenhauſes in St. Joſeph, Mich., über welches unſer Waiſen 
vater, Br. J. A. Heidenreich, der Konferenz Näheres mitteilte. Die Konferenz 


hat in einem Beſchluß ihr Gutachten uber den Verkauf des Eigentums und den 
Ankauf und Bau des neuen Waiſenhauſes abgegeben und iſt bereit, die Sache zu 


unterſtützen. Das Komitee für Wohltätigkeit unterbreitete ſeinen Ber 


„Erfreulich iſt, zu vernehmen, wie die ſeit Jahren ausgeſtreute Saat des 
göttlichen Wortes ihre Früchte auf dem Gebiet der Wohltatigkeit trägt. In 
den meiſten Gemeinden — ſchade, daß nicht in allen, — iſt die ſchöne Summe 
von 5988.12 gegen 8552.96 von letztem Jahre eingegangen, ein Reinertrag über 
letztes Jahr von $435.16; nämlich für Altenheim $59.50, für Waiſenſache 
$446.35, für Armenpflege und Notleidende $377.77, für Hafenmiſſion $6, fur 
Mädchenheim $2.50, für altersſchwache Prediger $650.70. Würden doch alle 
unſere lieben Gemeinden dieſem Opferſinn der Wohltätigkeit anheimfallen! Gott 
verhelfe ihnen, dieſe heilſame Erkenntnis in Chriſto Jeſu zu erlangen. Das 
Komitce.“ — Angenommen. 


Heidenmiſſion. Dieſe ſo wichtige Sache wurde eingeleitet durch ein 
Referat von Br. L. Höffner über: „Weltkrieg und Weltmiſſion.“ Das Komitee 
für Heidenmiſſion berichtete wie folgt: 

„Es iſt erfreulich, wahrzunehmen, daß wir ſtets ein reges Intereſſe an der 
Ausbreitung der Miſſion unter den Heiden bekunden. Als Texas⸗Konferenz 
haben wir die erfreuliche Tatſache, daß nicht allein die Gemeinden, jondern auch 
die Sonntagsſchulen, ſowie die verſchiedenen Vereine dieſen ſo wichtigen Zweig 
der Reichsgottesarbeit nicht überſehen haben. In dem verfloſſenen Konferenz⸗ 
jahr find zur Ausbreitung dieſer Miſſion $1096.36 eingegangen. Leider it 
durch den gegenwärtigen Weltkrieg dieſe Arbeit ſehr gelähmt. Kamerun hat 
beſonders ſehr gelitten. Es iſt höchſt notwendig, daß wir dieſer Miſſion be- 
ſonders in unſeren Gaben gedenken. In Zukunft ſollten wir dieſes Wart mehr 
mit unſeren Gaben unterſtützen, damit allen Völkern das Heil in Chriſto nahe 
gebracht werde. Euer Komitee.“ — Angenommen. 


Frauenmiſſion. Dieſem Zweige unſeres Werkes wurde der Kreitag 
Nachmittag gewidmet. Folgende Schweſtern lieferten Referate: Schw. C. F. 
Heidenreich über: „Der Mutter Pflicht gegen die Tochter“, von Schw. J. E. 
Ehrhorn vorgeleſen. Schw. F. Sievers über: „Wie kann der Schweſternverein 
dem Familienleben zum Segen werden?“ Es wurde die Zweckmäßigkeit eines 
Schweſternbundes ernſtlich erwogen und dann beſchloſſen und alle nötigen Be— 
amten erwählt. Das Komitee für Frauenmiſſion berichtete wie folgt: 

„Wir freuen uns, daß wir durch Gottes Gnade noch beſtehen. Wie wit 
aus der Statiſtik erfahren, war unſere Arbeit auch letztes Jahr nicht vergeblich; 
es ſcheint faſt, als wird die Arbeit der Schweſtern mehr zum dringenden Be— 
dürfnis. Da nun der allgemeine Wunſch von verſchiedenen Seiten geäußert 
wurde, einen Schweſternbund in den Grenzen der Texas⸗Konferenz zu gründen, 
ſo bitten wir die Konferenz, uns zu raten und zur Seite zu ſtehen. Sind wir 
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auch ſchwach, fo find wir doch mutig genug, im Vertrauen auf Gott einen Berſuch 1 
zu machen, gemeinſame Arbeit zu tun. Wir hoffen, dadurch einen größeren Se⸗ - 1197 
gen zu erlangen und auch anderen mehr zum Segen zu ſein. Möchten doch alle , | 
Schwestern in den Gemeinden auch Glieder in den Schweſternvereinen werden! "04 1 


Wir freuen uns, berichten zu dürfen, daß in den Grenzen der Konferenz zwei 
neue Schweſternvereine gegrundet wurden, o daß die Gliederzahl auf 1; 8 ge- 
ſtiegen iſt. Wig viel kann doch durch 1 a Zahl geſchehen, wenn ſie ganz 

ihre Kräfte in den Dienſt des Meiſters ſtellt! Leider ſind wir im verfloſſenen | 
Jahr finanziell nicht ſo tätig geweſen, da aur $229.55 gegen $265.27 eingegan⸗ p: 
gen ſind für die verſchiedenen Miſſionszweige; doch mit der Hilfe unſeres imm⸗ | 
liſchen Vaters wollen wir in Zukunft beſſer tun. Euer Komitee.“ — Ange- * 
nommen. 


Jugend ſache. Die Jugend hatte dieſes Jahr einen vollen Tag fur 
ſich. Es iſt Bedürfnis geworden, daß der Jugend mehr Zeit gewidmet und ſie 171 
nicht mehr als ein Anhangſel behandelt werde. Über folgende Themata wurde 
referiert: „Beamte, die einen Jugendverein weiter führen. Ch. Lengefeld; 
„Programme für die Vereinsſtunden, die einen blühenden Verein hervorbringen,“ 
Theodore Frey; „Wie kann unſere gegenwärtige Jugend vor den ſtarken Ver- 
ſuchungen der Welt bewahrt werden?! A. Becker. Das Komitee für Jugendſache 
unterbreitete folgenden Bericht: : | 

„Wir weiſen mit Freuden darauf hin, daß man dieſer Sache diesmal mehr 
geit widmet, indem ein ganzer Tag dafür beſtimmt wurde. Wir feln ede. | 
daß man bei jeder Konferenz einen Tag für die Jugendvereinsſache beiſeite ſetze. 7 
In 7 Gemeinden des Staates beſtehen Jugendvereine. Die Geſamtgliederzahl Ws 
iſt 244. Dieſe Vereine ſind den jungen Leuten zum Segen geworden. Gegeben | t 
wurde von den Vereinen $364.05 — $255.90 für Lokal- und $108.15 fur aus- * 
wärtige Zwecke. Es iſt zu bedauern, daß in den übrigen Gemeinden noch keine 
Vereine beſtehen. Wir empfehlen den betreffenden Gemeinden, Vereine zu grün⸗ N 
den. Euer Komitee.“ — Angenommen. s 


Heimgänge. Der Bericht bezüglich der Heimgänge lautet wie folgt: * 

„Wie wir aus den Gemeindebriefen erſehen, = der Tod in dem letzten ü 
Konferenzjahr in 5 unſerer Gemeinden Einkehr gehalten und 9 unſerer Mit⸗ 
glieder aus der ſtreitenden in die triumphierende Gemeinde verſetzt. Faſt alle 
unſere abgeſchiedenen Geſchwiſter waren bereits im vorgerückten Alter von 67 bis 
Jahren, mit Ausnahme eines Bruders, der erſt das 29. Jahr erreicht hatte. 
Sie ruhen von ihrer Arbeit, haben überwunden durch des Lammes Blut und 
ſind bei dem Herrn. Sie ſind uns vorangegangen, bald werden wir ihnen fol⸗ 
gen. Möge der Herr uns bereit finden, wenn Er kommt, daß wir Freudigkeit 
haben und nicht zu Schanden werden. Den Zurückgebliebenen ſprechen wir 
unſer Beileid aus. Möge der Gott alles Troſtes auch ihr Troſt ſein! Euer 
Komitee. — Angenommen. 
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3. Erbauung. 


Erbauungsſtunden. Ein fortlaufendes Thema wurde in den Er⸗ 
bauungsſtunden behandelt und dieſes war: „Die Gnade Gottes“ und wurde von 
folgenden Brüdern geleitet: A. E. Vogt: „Die vorlaufende Gnade,“ Joh. 1, 
110. 43—51; Edm. Lengefeld, Jr.: „Die rettende Gnade,“ Apg. 9, 4; J. 
H. Meyers: „Die bewahrende Gnade,“ Pf. 37, 23—28. Die Erbauungsſtunden 
waren Segensſtunden vom Angeſichte des Herrn; viel und ernſtlich wurde gebetet 
und herrliche Zeugniſſe abgelegt für den Meiſter. 


Reſerate. , Altteſtamentliche Vorbilder auf Chriſtum,” Br. F. Sie- 
ders. „Das Opfern vom irdiſchen Beſitz im Alten und im Neuen Bunde,“ Br. 
Theodore Frey. „Wie mag der Prediger ſeine Jugend überzeugen von ihrem 
Anteil an der Ausbreitung des Reiches Gottes?“ Br. J. E. Ehrhorn. „Die Be⸗ 
deutung des Predigtamtes nach dem Neuen Teſtamente, Br. J. E. Sydow. Die 
Entſtehung der Menſchenſeele,“ Br. P. A. Friederichſen. „Was lehren uns die 
Schäden und Gefahren der Urgemeinden?* Br. A. Becker. „Iſt die Wieder- 
kunft Chriſti als nahe bevorſtehend zu denken?“ Br. L. Höffner. Andere Re⸗ 
ferate, die ſich aber auf beſondere Zweige unſeres Werkes bezogen, find unter 
denſelben angeführt. 
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Predigten. Am Abend vor der Eroffnung der Konferenz predigte Br 
P. A. Friederichſen über: „Unſer Tag der guten Votſchaft des Heils,“ 2 Kon. 
7, 9. Br. Theodore Frey hielt die Eroffnungspredigt über: „Aufſehen auf 
Jeſum,“ Pſ. 123, 1; Hebr. 12, 2a. Dr. B. A. Copah, Gehilfsſekretär der , Bay 
tiſt General Convention of Texas“, predigte am zweiten Abend der Konferen: 
über: „Die Erloſung durch Chriſti Blut,“ Eph. 1, 3—7. Br. A. Becker hiel: 
die übliche Lehrpredigt über: „Die Heiligung der Gläubigen,“ Joh. 17, 17 10 
Br. J. E. Ehrhorn hielt die Miſſionspredigt über: „Jeſus als Lebensbrot der 
Menſchheit, Joh. 6, 48. Das Miſſtonsopfer, welches nach der ſegensreichen Mi 
ſionspredigt gehoben wurde, belief ſich auf etwa $1000. Die Schlußpredigt hielt 
Br. H. G. Ekrut über: „Das Verlieren der Seele,“ Matth. 16, 26. Alle Reden 
Referate und Predigten zeugten von Fleiß und treuer Arbeit und wurden vielen 
=_ Segen. Eine ſchöne Anzahl Seelen wurden während der Konferenz zu Gott 
bekehre. 


Dankesbeſchlüſſe. Das dazu ernannte Komitee unterbreitete fol— 
gende Beſchlüſſe, welche vom Schreiber in der Schlußverſammlung vorgeleſen 
wurden; ſie lauten: 

„Wir danken dem lieben Gott für die köſtlichen Tage der Konferenz und die 
Freude des 9 ſo vieler Geſchwiſter und Freunde. Wir danken dem lie— 
ben Prediger der Gemeinde Kyle, Br. J. E. Ehrhorn, und deſſen Gattin für ihre 
freundliche und liebevolle Umſicht und Leitung der Konferenzangelegenheiten 
Der Gemeinde Kyle danken wir für die herzliche Gaſtfreundſchaft. Den lieben 
Schweſtern und Brüdern danken wir für die vielen ſchmackhaft zubereiteten Spei 
ſen, die freundliche Bewirtung in ihren Heimen und für die Beförderung von 
und zu der Kirche. Den Sängern und Sängerinnen mit ihrem tapferen Leiter 
zollen wir unſer Lob für die lieblichen Weiſen, ſowie alle Referenten und Pre— 
diger, die uns den geiſtlichen Tiſch gedeckt haben, halten wir in dankbarer Er 
innerung. Der treue Gott vergelte Euch Eure Liebe und möge Er ſegnend bet 
Euch bleiben! Euer Komitee.“ — Angenommen. 

Nach innigem Danteſchön an die Gemeinde Kyle und einem gegenſeitigen 
„Lebewohl!“ ſchieden wir von Kyle und, will's Gott, ſo treffen wir uns wieder 
in Dallas. Theodore Frey, erſter Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


. Brenham. D. Kuchenbäcker, Prediger. Klein an Zahl, haben wir ver- 
ſucht, nach Kräften, ſo gut es ging, zu arbeiten. Mit dem 1. Mai hat uns Br. 
Vogt verlaſſen, um dem Rufe der Gemeinde Beſſy, Okla., zu folgen. Seit Jun 
bedient uns Br. D. Kuchenbäcker. Wir ſuchen das Werk hier zu fördern. Wir 
erſuchen die Konferenz, auch für das nachſte Jahr uns zu unterſtützen. — K 
Heinemann, Schreiber pro tem. 

Cottonwood. P. A. Friederichſen, Prediger. Sind wir auch oft 
untreu geweſen, ſo hat der treue Gott uns doch auf mancherlei Weiſe ge)egne. 
Gottes Wort wurde von unſerem Prediger, Br. Ph. Lauer, treu verkundigt, und 
zwar nicht vergeblich. Durch Br. Schwendeners Wirkſamkeit wurden eine Un- 
zahl zum Herrn bekehrt und durften wir 6 taufen und in die Gemeinde auf 
nehmen. Durch Br. Ph. Lauers Fortgehen Anfang Mai entſtand eine große 
Lücke in unſerem Gemeindewerk, aber der liebe Herr hat nun dieſe Lücke durch 
Br. P. A. Friederichſen wieder gefüllt. Unſer Gebet zum Herrn iſt: Erhalte 
uns ihn recht lange und ſetze uns gegenſeitig zum großen Segen. Die berſchte 
denen Zweige der Gemeinde beſtehen. Der Jugendverein iſt durch ſeine Wirk- 
ſamkeit eine rechte Stütze der Gemeinde. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein 1! 
nicht groß, aber ſtrebſam. Die Sonntagsſchule befindet ſich in einem gedetd- 
lichen Zuſtand. — A. Schwartinsky, Schreiber. 


Crawford. J. E. Sydow, Prediger. überſchatteten uns auch manch⸗ 
mal dunkle Trübſalswolken, ſo dürfen wir doch die Gnade des Herrn rühmen 
und Ihm für den mannigfaltigen Segen danken. Unſer hochbetagter Pre⸗ 
diger, für welchen dies vergangene * beſonders ein Jahr der Trühſal und 
bitterer Erfahrung war, befindet ſich noch jeden Sonntag auf ſeinem Poſten 
Das Wort des Herrn wird lauter und rein verkündigt. Der Beſuch der Ver- 
ſammlungen iſt gut; auch der Fremdenbeſuch. 6 teure Seelen durften wit 
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* 
taufen und in die Gemeinde aufnehmen. Die Sonntagsſchule beſteht und die 94! 
Jugend nimmt regen Anteil. Kirche und Predigerwohnung bedürfen der Re- 17; 
Daratur. Moge der Herr uns mit emer Neubelebung ſegnen! Des Herrn Se⸗ 11 
gen ruhe auf unſerem Werke in Texas! — F. Jackle, Schreiber. 4 i: 
Dallas. H. G. Ekrut, Prediger. Sind wir auch oft untreu geweſen, 3; 
jo hat uns doch Gott auf mancherlei Weiſe geſegnet. Ihm fei Ehre und Dank 1 
dafür! Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Das Evangelium } 1 
wird treu und zum reichen Segen der Gemeinde verkündigt. Möge der Herr B99 
unſerem Prediger Kraft und Freudigkeit ſchenken, uns auf die grünen Auen If 1 
ſeines Wortes zu leiten, und uns die nötige Liebe geben, ihm ſtets treu zur iT 
Seite zu ſtehen! Zwei Wochen lang hielten wir anhaltende Verſammlungen, in 1 
denen Br. L. Höffner von Waco treu und klar das Wort verkündigte. Zwei 1 
Seelen haben Frieden bekannt und andere ſind ſuchend. Auch die Gemeinde 4423 
bat reichen Segen durch die Verſammlungen genoſſen. Unſer Arbeitsfeld iſt groß. 


Der Fremdenbeſuch iſt auch recht gut, wenn wir in Betracht ziehen, daß es ſehr 
ſchwer iſt, unſere Landsleute ins Haus Gottes zu bekommen. Die Sonntags⸗ 
ſchule iſt in einem recht gedeihlichen Zuſtande, und dasſelbe darf auch geſagt | 
werden von dem Jugendverein und Frauenverein. Der Geſangverein zeigt zeit⸗ 
weilig Symptome der Ermattung. s iſt uns gelungen, unter der Mithilfe der 
engliſchen Brüder, die uns eine Schenkung von 81000 zukommen ließen, die Kir⸗ 
chenſchuld von $2700 auf $1000 1 wofür wir ſehr dankbar ſind. 
Wir erflehen des Herrn Segen auf die Tagung der Konferenz und laden dieſelbe 
herzlich ein, ſich nächſtes Jahr mit uns zu verſammeln. A. Gratzl, Schreiber. 


Denton. A. Becker, Prediger. Von unſerem Prediger, Br. A. Becker, 
wurde das Wort vom Kreuze reichlich verkündigt. Im Anſchluß an die Nord⸗ | 
Texas-Vereinigung hielten wir anhaltende Verſammlungen ab, wobei uns Br. 11446 
H. G. Ekrut mit dem Worte diente. Der Herr ſegnete ſein Wort, jo daß zwei 
Seelen zur Bekehrung kamen, welche wir durch die Taufe in die Gemeinde auf⸗ 
nehmen konnten. Es ſind noch andere zur Taufe bereit. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſind in Liebe verbunden. Unſere Miſſionsſtation wird durch unſeren 
Prediger aufrecht erhalten. Durch den Tod rief der Herr zwei Brüder aus 
unſerer Mitte. „Darunt ſeid auch ihr bereit!“ Unſere Vereine ſind noch alle 
auf dem Plan. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand. Der Frauen⸗ 
Miſſionsverein ſtiftet manchen Segen. Der Jugendverein berechtigt zu großen 
Hoffnungen. Der Geſangverein erhöht ſonntäglich das Lob des Herrn in ſeinen 
Liedern. Dies nicht zu unſerem Lobe, ſondern zur gegenſeitigen Freude und 
Ermunterung, daß wir nicht müde werden im Werke des Herrn. Es demütigt 
uns, daß wir die kurze Gnadenzeit nicht mehr ausgekauft haben. Mögen wir 
unjerem Erlöſer treuer dienen! — A. Gröning, Schreiber. 


Elm Creek. F. Sievers, Prediger. Ein liebliches Verhältnis beſteht 
zwiſchen Gemeinde und Prediger. Die Gottesdienſte werden gut beſucht. Eine 
Woche hielten wir anhaltende Verſammlungen, welche von Br. J. E. Ehrhorn 
geleitet wurden. Zwei Seelen fanden Frieden und andere ſtehen uns nahe. 
Auch wurde die Gemeinde neu belebt. Ein Schweſtern⸗Miſſionsverein wurde 
ins Leben gerufen, der nach Kräften ſucht mitzuwirken. An der Sonntagsſchule 
nimmt groß und klein ſehr regen Anteil. Unſere Kirche wurde vom Sturm 
beſchädigt und mußte deshalb repariert werden. Wir danken der Konferenz für 
1 2 Hilfe und bitten um weitere Unterſtützung. — J. Henry Brietzke, 
Schreiber. 
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. Gatesville. Theodore Frey, Schreiber. In den anhaltenden Ver- 
ſammlungen, von Br. Schwendener geleitet, wurde die Gemeinde ſehr angeregt 
und über alles Erwarten reich geſegnet, ſo daß wir als Frucht der Verſammlun⸗ 
gen 16 Seelen durch die Taufe der Gemeinde einverleiben konnten. 100 4 
Frey ſind ſehr beliebt unter uns, darum iſt auch das Gemeindeſchiff gut gefahren. 
Die Gottesdienſte werden gut beſucht. Wir führten Gebetsſtunden ein und grün⸗ 
deten auch einen Schweſtern⸗Miſſionsverein, an deſſen Spitze Schw. Frey mar⸗ 
ſchiert. Die Sonntagsſchule ſtreut den Samen auf Hoffnung aus und kann wohl 
unſeren Verhältniſſen gemäß als gut bezeichnet werden. Der Jugendverein zeigt 
Geiſt und Leben und macht uns deshalb Freude; wie es ſcheint, hat er die ri<- 
tigen Beamten. Unſer Geſangverein verdient beſondere Erwähnung, da er wi 

lich Gutes leiſtet, dabei macht ſich das Spielertalent der Schw. Frey angenehm 


— — —— — ¹—ꝛ— — 


— 


n 
— 


22 


MBs erg r * 


—— ũ— = mc” ec od — — , - 


2 © + 


LL EL % RET XAT RAT 


„ „ 


* — . 6 
Eb „„ << „ &A © „ <6 | 


* ttt OAH LIE i 3 


Was 


3 


* 


* 


* . Fax 


— 204 — 


bemerkbar. Wir laden die Konferenz herzlich ein, nächſtes Jahr bei uns zu 
tagen. — Ch. Lengefeld, Schreiber. 4 


Greenvine. PFredigerlos, Der Herr hat uns nicht verlaſſen obwohl 
wir ſeit dem 1. Nov. 1915 predigerlos ſind. Br. R. Luchs folgte nach 314 jähri⸗ 
ger Wirkſamkeit einem Rufe nach Nord⸗Dakota; ſeitdem leiten die Brüder Dia 
konen abwechſelnd die Verſammlungen. Wir hatten wieder Verluſt durch Aus; 
ſchluß und Wegzug. Manche unſerer Glieder wohnen auswärts und können ſomit 
nicht als aktio gezählt werden. Haben Br. D. Kuchenbäcker einen Ruf gegeben 
und derſelbe verkündet uns das Wort ſeit Anfang Juni, hat aber den Ruf noch 
nicht angenommen. Letzten Sommer hatten wir das Vorrecht, Br. H. Schwen⸗ 
dener unter uns zu haben. Drei Seelen wurden bekehrt und getauft. Der Be- 
ſuch der Sonntagsſchule und der Verſammlungen ſollte beſſer ſein. Wir bedür 
ſen einer Neubelebung vom Herrn. Danken für empfangene Hilfe und moge uns 
ie Konferenz auch weiter unterſtützen! — W. H. Wedemeyer, Schreiber. 


Houſton. J. H. Meyers, Prediger. Unſere Gemeinde ſteht unter Got- 
tes gnädigem Schutze und iſt vom Herrn treu behütet und geleitet worden. Br. 
J. H. Meyers von Galveſton hat uns das Wort verkündigt, was viel dazu bei— 
getragen hat, daß wir im Frieden unſeren Weg ziehen konnten. Durch Br. 
Schwendeners geſegnetes Wirken wurden Seelen dem Herrn näher gebracht und 
drei davon von unſerem Prediger getauft. Andere ſtehen uns nahe. Einen 
Bruder verloren wir durch den unerbittlichen Tod. Einige unſerer treuſten Glie— 
der werden durch Krankheit ſchwer eprüft, welches den Beſuch der Verſamm⸗ 
lungen etwas beeinträchtigt. Doch des Herrn Hilfe hat ſich herrlich gezeigt; 
ſeine Wege ſind für uns wunderbar, doch Er führt es herrlich hinaus. Wir dan⸗ 
ken der Konferenz für empfangene Hilfe und bitten um fernere Unterſtuützung. — 
H. E. Tannert, Schreiber. 


Hurnville. Predigerlos. Wir ſind ſeit 1. Mai predigerlos; doch 
kommen wir jeden Sonntag zuſammen und helfen uns ſo gut es geht. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht und wir * oft die Nähe des Herrn. Die 
Sonntagsſchule macht uns Freude, da Beſuch und Intereſſe an derſelben rege 
ſind. Im Monat April wurde ein Jugendverein gegründet. Es iſt hier eine 
große Jugend und unter treuer Arbeit dürfen wir glauben, daß dieſelbe für den 
Herrn gewonnen werden kann. Wir beten: Herr, ſende uns einen Mann Gottes, 
der dies kleine Werk fortbaut im Segen! — N. Göttmann, Schreiber 


Kyle. J. E. Ehrhorn, Prediger. Wir freuen uns als Gemeinde, die 
Konferenz bewirten zu können, und rufen Euch allen ein herzliches Willkommen 
entgegen. Gott gebe, daß ſich alle auf die Konferenz geſetzten Hoffnungen er— 
füllen mögen für Beſucher und Gemeinde! Wir haben alle Urſache, Gott zu 
loben und zu danken fur ſeine gütige Bewahrung im verfloſſenen Jahre, auch fur 
die Freude, daß Seelen in unſerer Mitte zum Herrn bekehrt wurden. Wir 
ühlen auch beſonders dankbar, daß der Herr Br. Ehrhorn willig gemacht hat, die 
rbeit unter uns aufzunehmen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbun- 
den und das beſte Einvernehmen herrſcht unter uns. Br. Ehrhorn hat es ver- 
ſtanden, ſich die Herzen aller ſchnell zu gewinnen und neue Luſt und Freudigkeit 
zum Dienſte am Werke des Herrn zu wecken. Das Wort wird uns klar und 
eindringlich vertündigt und die Verſammlungen ſind gut beſucht, auch die Vet- 
ſtunden ſind anregend gehalten und gereichen ſehr zu unſerer Erbauung. Un⸗ 
ſere Vereine ſind alleſamt in gedeihlichem und erfreulichem Zuſtande und beſtrebt, 
das Wohl der Gemeinde zu ſuchen. Die Sonntagsſchule, unter Leitung von Br. 
Erich Lengefeld, macht uns beſondere Freude und viel Intereſſe wird dieſem Werke 
gewidmet. Eine Sonntagsſchullehrer⸗Ausbildungsklaſſe wurde eingerichtet, die 
ſich mit 26 Gliedern organiſierte, jetzt aber ſchon 30 zählt. Auch haben wir wie— 
der in der Stadt Kyle zweimal monatlich Gottesdienſt eingerichtet und hoffen, 
auch da etwas für den Herrn ausrichten zu können. Wir durften 14 teure See— 
len durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. — Edm. Lengefeld, Sr. 
Schreiber. 


Royſton. Predigerlos. Von großen Siegen können wir nicht berichten, ist 
es doch ein großer Segen, daß wir noch als Gemeinde beſtehen und in Liebe mi 
einander verbunden ſind. Wir verſammeln uns ſonntäglich zur Sonntagsſchule 
und Erbauung. Br. Kuchenbäckers wiederholter Beſuch iſt uns zum Segen ge— 
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worden und ſind wir dankbar dafür. Wir würden es gerne ſehen, wenn uns ein 
Bruder Prediger nach der Konferenz im Juli oder Auguſt für eine Woche be⸗ 
ſuchen würde. — Wm. Schindler, jreiber. 


Waco. L. Höffner, Prediger. Wir freuen uns, mit unſerem Prediger, 
Br. L. Höffner, in Liebe und Eintracht verbunden zu ſein. Möge der Herr ſein 
Wort, das uns treu und reichlich verkündigt wird, ſegnen! Unſere Verſammlun⸗ 
gen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt im Wachſen und verſpricht eine 
gute Zukunft. Der Jugendverein erweiſt ſich als eine Zierde der Gemeinde. 
Während der anhaltenden Verſammlungen, unter Br. Beckers Mithilfe, haben 
ſich 4 Schüler der Sonntagsſchule der Fürbitte empfohlen; gebe Gott, daß ſein 
Friede bald in ihre Herzen einkehren möchte! — A. Niederer, Schreiber. 
> Der zweite Schreiber. 


IN MEMOREAM. 
Heimgange wahrend des Jahres. 
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Adreſſen der Prediger der Texas-Konferenz. 


Becker, A., 68 Bolivar Str., Denton, Texas. 
Ehrhorn, J. E., Kyle, Texas. 

Ekrut, H. G., 1116 N. Carral Str., Dallas, Texas. 
Frey, Theodore, R. R. No. 3, Box 69, Gatesville, Texas. 
Friederichſen, P. A., Lorena, Texas. 

Heidenreich, J. A., Kyle, Texas. 

Heiſig, F., 113 Bolivar Str., Denton, Texas. 
Höffner, L., 1809 Clay Str., Waco, Texas. 
Kuchenbäcker, D., Henrietta, Texas. 

Meyers, J. H., 1827 Ave. L, Galveſton, Texas. 
Sievers, F., R. R. No. 6, Seguin, Texas. 

Sydow, J. E., R. R. No. 2, Crawford, Texas. 
Vogt, A. E., 813 Houſton Ave., Houſton, Texas. 


Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Texas⸗Konferenz. 


Brenham: Heinemann, K., Brenham, Texas. 
Cottonwood: Schwartinsky, A., Lorena, Texas. 
Crawford: Jaſchke, F., Oſage, Texas. 

Dallas: Schumacher, A., 1116 N. Carral Ave., Dallas, Texas. 
Denton: Gröning, A., Denton, Texas. 

Elm Creek: Brietzke, J. H., R. R. 1, Box 754, La Vernia, Texas. 
Gatesville: Lengefeld, Ch., Star R., Gatesville, Texas. 
Greenvine: Wedemeyer, W. H., R. R. No. 2, Burton, Texas. 
Houſton: Tannert, H. E., * Heights, Texas. 

Hurnville: Göttmann, N., R. R. No. 1, Box 54, Byers, Texas. 
Kyle: Lengefeld, Edm., Kyle, Texas. 

Royſton: Schindler, Wm., Royſton, Texas. 

Waco: Niederer A., 2215 Burnett Str., Waco, Texas. 
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Hiſtoriſche Tabelle der 
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82 | 
44 Zeit Ort V Schreib | Erdffnungs- | 
E * * . . ” | — 
5 5 8 orfiger nn. prediger. Text: 
AR | 
| | | 
Jau 1554... Prob. J. J Gle1g]J. E Sydow....|zF. W. Becter.... Matty. 6, 0 
2 wa = - * "Fe Sydow. . I Kor. 3,9...... 
3 oy L. Glaſer....|F. J. Gleik .....|C. Ekrut........ Luk. 7, 36 - 50, 
4 * A. Häusler 1 F J. Gleih....|Eph. 4, 15. 16. 
5 ih „F. J. Gleik|H. C. Gleik.... Wm. Schäfer. Matth. 9, 2 
6 * * . E. Sydow....|J. E. Sydow.... /Matth. 28, 20. 
7 .. 6 E.Sydow]................ © © HOT WW 
o Nag. 1891.. King. A. Häusler. J. C. Sydow....| „Häusler... . . 2 Mof. 10, 4. 5. 
9 ug. 1892 Mooreville. L. Vogt.. . C. Gleiß N Sydow 1 =_—_— 
10 7. Juli 1893 GSreenvine. . F A Petereit * 1 Peitſ ch. oh. 14, B..... 
11 S. Aug. 1891. /Kyle ........... 10 r Sd ade F. A. Peterett. . I Theſſ. 1, 15..... 
u. G. J. Dahlke. 
12 . Juli 1895 Denton * 6 0 0 . Sei 32 Matth. 6, 10. 
13 2. Juli 1896 Houſton. .. w 0 $. ©. Bo u. A. J. Benſon.... |Jef. 48, 18......... 
„Becker. 
14 4. Aug. 1897 Corpell City ß. Stevers. A Becker u 'C. Ohlgart .. evt 2. 12; 1 
| = Kuchendacer. 
15 T. Juli 1898] Mooreville... " A, Stern u. D. F. Sievers.. ... 26, 8. 
Kucenbacter. 
16 19. Juli 1899/Greenvine...|F. Heiſig..... Prof. L. — . 1 Ror. 15, 58. 
17 1. Aug. 1900 Kyle.......... _ ———_— * endicter|J. E. Sydow... ph. 4,3. 
u 
18 24. Juli 1901/King........... a A. Becker.. Joh. 12. 2 2 
19 13. Aug. 102 Mooreville .. 1 Nax Dal u. L. Von Lanyi.... f Petr. 2, 25 u. 2 
| A. Becker. Petr. 3 18. 
2 29. Juli 1903 Greenvine... 112 Sievers _ E. Petſc<ke........|/P\. 122, 6 -9.... 
21 20. Juli 1904} Kyle h. Shaible| g. 1 M. Leuſchner..... Apg. 15, 6. 
F. erg. 
W 2. Juli1905/Dallas........ Th. Schaible 1 F. Heiſig en. 3, 10-12. 
h erg. 
21. Aug. 1906/Gatesville... A. Becker [os hlberg 'F Orthner. ...... Off. N, A. 
U. inz. 
24 14. Aug. 1907 Green vine F. Sievers.. . Feblberg u. N. F. Feblberg.. Nom. 1 
a runner 
2 1 Aug. 1908. Denton F. eue. — A. Meereis Joh. 21, 15--17 
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ru 
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| H. ut 4 
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Konſtitution. 


1 | L 
Name: Die Texas-Konferenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden. 
18 II. 
1 y Zweck: 1. Die Pflege der Bekanntſchaft und des brüderlichen Verkehrs 


unſerer Gemeinden. 

2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes, beſonders unter unſerem deutſchen 
Volke in Texas. 0 

3. Die Beratung von Fragen, die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden be⸗ 
ie hen. 
4 | 4. Die Abwehr irriger Lehre und Ordnung. 
5. Das Sammeln zerſtreuter Glieder. 
6. Der bewirtenden Gemeinde zum Segen zu werden. 


III. 


Mitgliedſchaft: Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtim⸗ 
mende Gemeinde ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchlie ßen. 
| Nach der Aufnahme iſt ſie zur Vertretung durch drei Glieder, nebſt dem Prediger, 
berechtigt. Gemeinden, die mehr als hundert Glieder zählen, ſind für jedes weitere 
Hundert oder Bruchteil zu einem Delegaten mehr berechtigt. Aufnahmen geſchehen 
nur bei der jährlichen Sitzung. Die Konferenz behält ſich das Recht des Aus⸗ 
ſchluſſes vor, falls gegen eine Gemeinde Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und bewieſen ſind. (Wir halten die Glaubenslehre und den 
Glaubensbund, ſowie die Darlegung der Gemeindeordnung in Pendletons Hand⸗ 
buch für ſchriftgemäß.) * . 

Beamten: Dieſe ſind: Ein Vorſitzer; ein Vize⸗Vorſitzer; zwei Schreiber; 
ein korreſpondierender Sekretär und ein Schatzmeiſter. Dieſe bleiben im Amte, bis = 
ihre Nachfolger gewählt ſind. Ein Nominationskomitee ſoll der Konferenz für 
jedes Amt wenigſtens drei Kandiadten empfehlen und ſoll dann die Wahl per 
Stimmzettel erfolgen. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Sitzungen mit gottesdienſtlichen übungen eröffnen und 
nach parlamentariſcher Ordnung leiten. In ſeiner Abweſenheit tut dieſes der 
Vize⸗Vorſitzer. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und am Anfang jeder Sitzung 
zur Begutachtung unterbreiten. 

8, Der zweite Schreiber ſoll als Statiſtiker dienen. Jeder ſoll für ſeine 
Dienſte $5 jährlich erhalten. 

N . Der korreſpondierende Sekretär ſoll die Korreſpondeng für die Konferenz 
für das Miſſionskomitee führen. Er ſoll ſo oft wie möglich die Gemeinden im 
reſſe der Miſſion beſuchen, wozu ihm die Mittel zur Verfügung ſtehen ſollen. 
ſoll als Delegat zur „Texas Baptiſt General Convention“ betrachtet werden. 

5. Der Schatzmeiſter ſoll die Konferenz⸗ und Miſſionsgelder einnehmen und 
auszahlen, im „Sendboten“ quittieren und der Konferenz Rechnung ablegen. 
(Seine Adreſſe ſoll ſtehend im „Sendboten“ veröffentlicht ſein.) Die Auszahlung 
von anderen Geldern erfordert die Anweiſung des Vorſitzers des Miſſionskomitees 
und des korreſpondierenden Sekretärs. Für ſeine Dienſte ſoll er jährlich 810, ſowie 
die Reiſe zur Konferenz vergütet erhalten. N 

V. 

Das Miſſionskomitee: Zur Betreibung des Miſſionswerkes ſoll 
ein Komitee erwählt werden, beſtehend aus dem korreſpondierenden Sekretär, dem 
Schatzmeiſter und ſieben anderen Brüdern. Zwei oder drei werden jedes Jahr 
gewählt und bleiben je drei Jahre im Amt. 

1. Dieſes Miſſionskomitee foll ſich während der Konferengtage verſammeln, 
einen Vorſitzer aus ſeiner Mitte wählen, über die Felder beraten und der Konferenz 
Empfehlungen diesbezüglich unterbreiten. 

2. Es ſoll vakante Felder beſetzen, Unterſtützung bewilligen und neue Felder 
proviſoriſch beſetzen. 
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3. Sollte in einer Miſſionsgemeinde das Zuſammenwirken 8 Prediger 
n 


und Gemeinde unmöglich werden, dann ſoll der korreſpondiere Sekretär oder 
noch eins oder mehrere Glieder des Miſſionskomitees hingehen, die Verhältniſſe zu 
unterſuchen und womöglich zu ordnen. Gelingt ſolches nicht und das Miſſionsgeld 
erſcheint nicht mehr gut angewandt, ſo ſoll dem Felde die Unterſtützung entzogen 
werden 

4. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung einzukommen 
wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder Miſſionars mit dem 
Miſſionskomitee verſtandigen, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

5. Der Vorſitzer und der korreſpondierende Sekretär mögen zu irgend einer 
geit eine Sitzung berufen. Alle Glieder müſſen jedoch davon Kenntnis haben. 

ünf Glieder bilden ein Quorum; in Ermangelung eines ſolchen mag der Vorſitzer 
oviel als drei Stellvertreter ernennen. 

6. Außer dem korreſpondierenden Sekretär ſoll jährlich ein . zur Texas 
Baptiſt General Convention“ erwählt werden. Die Konferenz ſoll einen Fonds 
von wenigſtens 350 haben zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und ähnliche 

alle. 
. 7. Die Beamten des Miſſio itees ſind die Truſtees der Konferenz. 

8. Jeder von der Konferenz ange ſtellte Miſſionar iſt verpflichtet, einen viertel⸗ 
jährlichen Bericht an den korreſpondierenden Sekretär, ſowie einen ſolchen an den 
Superintendenten der Texas Miſſionsbehorde („State Board“) zu ſenden. 


VI. 
Konſtitution : Dieſelbe kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei⸗ 
drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


Es ſei unſeren Gemeinden empfohlen, nur ſolche Perſonen in dem Gebiete der 
Konferenz kollektieren zu laſſen, die eine ſchriftliche Erlaubnis dazu vom Miſſions⸗ 
komitee aufweiſen können. Solche Erlaubnis mag ihnen nach eingezogenen Er⸗ 
kundigungen werden. 


Geſchäftsordnung. 


1. Ruf zur Ordnung und Verleſen der Namen der Delegaten. 
2. Crganiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden. 
Geſchwiſter. 
4. Ernennung von folgenden Komitees: 
a) Für Gottesdienſte. 
b) © Geſchäfte. 


c) wichtige Zuſchriften. 

d) Auszüge aus den Gemeindebriefen. 

e) © Berichterſtatter. 

f) 7 Anordnungskomitee. (1) Zeit und Ort der nächſten Kon 


(2) Eröffnungsprediger und Stellvertreter. (3) Lehrpredige 


und Stellvertreter. (4) Miſſionsprediger und Stellvertreter 


(5) Schriftliche Arbeiten. 
5. Leſen der Berichte von einden und anderen Körperſchaften. 
6. Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
7. Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 
5. Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 
9. Bericht des Schatzmeiſters. 
10 Wahl des Schatzmeiſters. 
11. Bericht der letztjährigen Komitees. 
12. Jugend⸗Vereinsſache. 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 
14 Beſprechung über a) Miſſion. b) Predigerausbildung. c) Literatur und 
Rolportage. d) Sonntagsſchule. 1 
15. Sonſtige Geſchäfte. 
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